
Auftaktpodium LINKE gegen Imperialismus und Krieg – Abwehr der 
Weltkriegsgefahr und Hochrüstung

Diskussion – Mitschriften 
 Multipolarität zu wenig diskutiert in der Linken
 Linke–Basis nicht gefragt: Waffenlieferungen, Kriegsbeteiligung
 Soziale und Friedensfrage müssen ins Zentrum

Verelendung, Wohnungsnot, Unterfinanzierung
 neoliberaler internationaler Kapitalismus in der Krise  aggressiver
 internationale Linke mehrheitlich gegen Waffenlieferungen  Was macht ihr in 

Deutschland?
 „Zeitenwende“ Militarisierung, Abbruch der Entspannungspolitik

der Jugend wird die Zukunft geraubt

 ↯ LINKE vielerorts spalterisch gegen die Friedensbewegung

 17.06. Brandenburg (Havel): Protest gegen Tag der Bundeswehr
 Bevölkerung ernst nehmen in ihren Kriegsängsten
 für Verhandlungen streiten
 soziale Sicherheit, Bildung in der DDR  analysieren
 nachhaltiger Frieden durch Sozialismus, Rätedemokratie

 ↯ Hetze der Parteiführung gegen Manifest für Frieden, Wagenknecht-Rede …

der friedensbewegten Basis auf der Straße in den Rücken gefallen
 Rolle der deutschen Linken im Herz des Imperialismus

“es tut weh, dass wir überhaupt hier sind“
Denunziation, Intrige, Diffamierung standhalten
rotes Tuch bleiben!
vom Mut international kämpferischer Genossen lernen

 Informationen über den Krieg, die Friedensbewegung
das Schweigen der Parteiführung brechen

 Demo am Truppenübungsplatz Münster 13./14.05
 sagen, was ist: NATO= Angriffsbündnis 
 den Blick auf die Menschen, die unter dem Krieg weltweit leiden
 Verkehrung der Begriffe: Frieden, Antifaschismus  entgegenstellen
 „rechtsoffen“? ukrainische Faschisten kritisieren
 Fake News entlarven, Verdrehungen dementieren



Was für eine linke Partei wird gebraucht?

 Bewegungen müssen zusammenkommen (z.B. Streik & Frieden)
Verknüpfung von sozialer Frage & Frieden in einer politischen Organisation

 Konflikt mit herrschender Meinung (Staat & Medien) nicht scheuen  Positionen 
halten

 Leerstelle füllen: Nein zum Krieg & Sanktionen  nicht „mitmachen“
 Klare Analyse der internationalen Verhältnisse

 internationale Solidarität  international vernetzen
 Grundlage wie das Erfurter Programm (Programm einer breiten Bewegung)
 Strukturelle Veränderungen, hin zu Menschen, die von der Partei leben, verhindern
 Kaderpartei mit marxistischer Bildung & Disziplin
 Verantwortung für Systemwechsel

Klassenpolitik
 Orientierung an sozialen Fragen  Opposition  Nichtwähler ansprechen
 Innerparteiliche Demokratie zulassen & Selbstkritik üben, Veränderungen 

ermöglichen
 Einsatz für Menschen mit Behinderungen & chronischen Erkrankungen 
 Gegen den Imperialismus (US-Imperialismus) / Schwerpunkt NATO
 Den Menschen klar machen, was Krieg bedeutet / klar machen, was Sozialismus 

bedeutet 
 Nach Frankreich schauen (Bsp. La France insoumise, Gelbwesten)
 Bedarf der Bevölkerung nach Informationen abdecken
 Respekt & Anerkennung für Menschen, praktische Auseinandersetzung mit ihnen auf 

der Straße
 Gegen Reformismus und Identitätspolitik
 Klare Sprache
 Nachdenken, wie man das Korrumpieren verhindern kann  nicht den Weg der 

Grünen gehen



Abschlussplenum: politische und organisatorische Vernetzung in 
„Was tun?“

 Liebknecht-Kreis Sachsen: Basisarbeit, parteiöffentliche Treffen, Blog, Newsletter, 
Broschüren

 Popularisierung und Umsetzung des Besprochenen an der Basis, Kommunikation und 
Infos bündeln

 Wie kommen wir stärker innerparteilich in den kritischen Dialog?
 LAG-Bildung und Theorie Niedersachsen: innerparteiliche Opposition, kontinuierliche 

Analyse & Debatte
 KLK-BaWü: Umwelt- & Friedenspolitik, Hobsbawm-Seminar, frisch gegründet
 inhaltliche & personelle Ansprache an Genoss/innen im ländlichen Raum
 LAG-Linksrum Hessen: gemeinsame Analyse, selbst protestieren wo die Parteiführung

nichts tut 
 Parteiprogramm entschieden verteidigen
 Integrationsmechanismen des bürgerlichen Politikbetriebs analysieren und aushebeln
 Dresdener Mitgliedentscheid  Kreisverbände/Mitgliederliste
 Hiroshima-Tag, Antikriegs-Tag
 KLK-Brandenburg: werden immer stärker, Arbeit in den Kreisverbänden
 Austritte, Vereinzelung verhindern
 Kampf um die & in der Partei  Parteirechte stellen
 Spalterei und Rechtsverschiebung der Parteiführung entlarven
 Wie sinnvoll ist der Kampf um die Partei noch?  nicht vorschnell austreten

 Leerstelle füllen ↯ LINKE-Lable angezweifelt

 In der Debatte bleiben  Publikation
 nicht sektiererisch agieren
 Basisarbeit: Betrieb, Kommunen, Hochschulen
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